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Zukunft für Warendorf 
 
 
Die CDU ist die stärkste politische Kraft in Warend orf. Mit 
ihrem christlichen Wertefundament setzt sie sich fü r die 
Menschen in einer modernen Gesellschaft ein. In der  
vergangenen Wahlzeit hat sie nicht den Bürgermeiste r gestellt. 
Trotz dieser Situation ist sie ihrer Verantwortung 
nachgekommen und war Motor für positive Entwicklung en. Genannt 
seien hier nur: 
 
-  der Ausbau und die Unterhaltung von Wirtschaftsw egen 
-  der angemessene Ausbau der Infrastruktur für die  

Feuerwehr 
-  die Förderung von Bürgerinitiativen zum Radwegeb au 
-  die Verhinderung der Erhebung von Hallennutzungs gebühren 

für die Sportvereine 
-  die Aufnahme der weiteren Planungen des dritten 

Bauabschnitts der Stadtstraße Nord 
 
Die CDU-Fraktion organisierte bei maßgeblichen Frag en die 
Mehrheiten im Rat und hat auch gegen Widerstände da ran 
mitgewirkt, Entscheidungen dem Bürgerwunsch entspre chend zu 
treffen. Hierbei war sie ein verlässlicher Partner für andere 
Fraktionen und engagierter Anwalt der Menschen.  
 
Es ist unser klares Ziel, weiterhin die stärkste po litische 
Kraft Warendorfs zu bleiben und Zukunft zu gestalte n. Hierzu 
ist es unablässig, auch wieder den Bürgermeister zu  stellen. 
Denn zum einen muss die Entwicklung der Stadt beher zt 
vorangetrieben werden. Zum anderen muss die Kreisst adt 
Warendorf in Nordrhein-Westfalen wieder den ihr geb ührenden 
Stellenwert einnehmen.  
 
Dieser hohen Herausforderung stellen wir uns mit ei ner 
kompetenten und frischen Mannschaft. 
 
Diese wird angeführt von einem jungen und fachlich exzellenten 
Bürgermeisterkandidaten. Marc-André Burgdorf ist Vo lljurist 
und Diplom-Theologe. Als Verwaltungsfachmann mit 
Führungserfahrung bringt er alle Voraussetzungen mi t.  
 



Hinter ihm steht ein Team von 20 ausgezeichneten 
Ratskandidatinnen und -kandidaten. Hier finden sich  sowohl 
Routiniers als auch zukunftsträchtige “neue Gesicht er”. 
 
Wir sind sicher, dass wir mit dieser hervorragenden  Mannschaft 
Zukunft aktiv zum Wohle der Stadt und ihrer Bürgeri nnen und 
Bürger gestalten werden. In Warendorf muss endlich wieder eine 
klare politische Marschrichtung erkennbar sein. Die s gilt 
nicht nur für die Kernstadt, sondern für alle Ortst eile. Diese 
haben einen eigenen Charakter, den es auf jeden Fal l zu 
bewahren gilt. Einen-Müssingen, Freckenhorst, Hoetm ar, Milte 
und Warendorf haben ihren eigenen unverwechselbaren  Charme. 
 
 
 
 
 
1. Wirtschaftsförderung - Wohlstand für Warendorf  
 
Kommunalpolitik kann keine Arbeitsplätze schaffen -  dies kann 
allein die Wirtschaft. Kommunalpolitik kann aber 
wirtschaftsfreundliche Rahmenbedingungen schaffen. 
 
Dazu gehört eine solide Haushaltspolitik. Hierfür s teht die 
Union. Nur eine stabile Finanzwirtschaft ohne Trick s sichert 
die Handlungsfähigkeit der Stadt. Es ist von besond erer 
Bedeutung, die Belastung der Menschen und der Unter nehmen 
verantwortbar zu gestalten.  
 
Durch wirtschafts- und bürgerfreundliche Steuerhebe sätze und 
eine serviceorientierte Verwaltung können die guten  und 
innovativen Unternehmen, die bereits bei uns sind, begleitet 
und neue geworben werden. Deswegen  bedarf es einer 
engagierten, strategischen Wirtschaftsförderung. Ih re 
Hauptaufgaben sind die Bestandspflege, das Standort marketing 
und eine aktive Ansiedlungspolitik. 
 
Wirtschaftsförderung ist aber auch ein Auftrag an d ie 
Verwaltung. Nur wenn sie schnell, effektiv und rech tssicher 
arbeitet, kann sie Unternehmen wirklich helfen. Die se Ziele 
einer modernen Verwaltung gelten selbstverständlich  nicht nur 
in Bezug auf Unternehmen, sondern auch im Hinblick auf den 
Bürger. Eine bürgerfreundliche Verwaltung zu gewähr leisten ist 
für uns eine Selbstverständlichkeit. 
 
Wir werden aber auch die sogenannten weichen Stando rtfaktoren 
weiterentwickeln. Denn ein Unternehmer wird sich in  einer 
attraktiven Stadt mit hohem Freizeitwert und gutem 
Bildungsangebot ansiedeln wollen. 
 
 



2. Landwirtschaft und Umwelt - Lebensgrundlage für Warendorf  
 
Die Landwirtschaft sichert Arbeitsplätze, egal ob d irekt oder 
indirekt z.B. im verarbeitenden Gewerbe. Sie hat Po tential und 
Zukunft. Neben der “klassischen Landwirtschaft” ers chließen 
sich ihr neue Märkte wie z.B. der Bereich der erneu erbaren 
Energien. Zudem macht die Landwirtschaft einen wese ntlichen 
Teil der Warendorfer Identität aus. Sie verdient da her unsere 
volle Unterstützung. Wir werden uns deshalb wie bis her für die 
Belange der Landwirte einsetzen. Genannt seien hier  nur z.B. 
die Erneuerung von Wirtschaftswegen und eine 
landwirtschaftsfreundliche Planungspolitik. 
 
Wir betonen, dass uns der Umweltschutz wichtig ist.  Unsere 
Umwelt stellt unsere Lebensgrundlage dar. Sie zu er halten, 
indem wir die uns anvertraute Natur schützen und be wahren, ist 
eine hohe Aufgabe.  
  
3.   Stadt- und Verkehrsentwicklung - Vorfahrt für Warendorf  
 
Warendorf mit allen Ortsteilen braucht ein 
Stadtentwicklungskonzept. Wir werden daher das Proj ekt 
“Stadtentwicklungsplanung Warendorf 2020" angehen. Hierbei 
werden die Bürgerinnen und Bürger einbezogen, um ei ne 
Perspektive für Warendorf zu entwickeln. Die jetzig e Politik 
der unkoordinierten Schritte muss aufhören.  
 
Eine Chance, Warendorf noch attraktiver zu machen, könnte in 
der Bewerbung zur Landesgartenschau liegen. Dazu wi rd die CDU 
eine breite bürgerschaftliche Diskussion im engen D ialog mit 
der Wirtschaft organisieren, um im bürgerschaftlich en 
Willensbildungsprozess eine mögliche Bewerbung zu e rarbeiten. 
 
Konkret werden wir die Entwicklung der neuen “Freck enhorster 
Mitte” sowie die planerische Einbindung des Wilhelm splatzes in 
die Kernstadt angehen. Ebenfalls werden wir die Ent wicklung 
des Brinkhausgeländes in Warendorf zukunftsgerichte t gestalten 
- hier liegt eine große Chance, die Innenstadt noch  lebendiger 
zu machen. Daneben gilt es die “aktuellen Baustelle n” zu 
begleiten, wie z.B. das Schräder-Dreieck und die Ba uabsichten 
der DEULA.      
Stadtentwicklung braucht eine verantwortungsvolle 
Verkehrsentwicklung. Hierzu werden wir die Aufstell ung eines  
Verkehrsentwicklungsplans positiv begleiten. Zentra l hierfür 
werden die Umgehungsstraßen B 64n und L 547n Frecke nhorst und 
die “Stadtstraße Nord” sein. Zur Verkehrsentwicklun g gehört 
auch die Erstellung eines auf die Stadtentwicklung 
abgestimmten Parksystems. 
 
Auch im Bereich von Bus und Bahn wollen wir das Ang ebot 
sichern und durch Bürgerbusangebote in den Ortsteil en 



ausbauen.  Wir fordern eine zeitnahe Realisierung des Schienen -
Haltepunktes in Müssingen. Eine weitere Maßnahme zu r 
Attraktivität des öffentlichen Personennahverkehrs kann z.B. 
ein Kurzfahrerticket sein. 
 
4. Demographie und Integration - Chancen für Warend orf  
 
Unsere Bevölkerung wird weniger und wir werden älte r! Diese 
Entwicklung ist eine der größten gesellschaftlichen  
Herausforderungen - auch für Warendorf.  
 
Um ihr zu begegnen, werden wir neue Wege im Bereich  der 
Altenpflege und des betreuten Wohnens gehen müssen.  Aber auch 
die Kindergarten- und Schulplanung wird neu zu gest alten sein. 
  
Die demographische Entwicklung wird zudem einem Wet tbewerb um 
neue, gut ausgebildete Arbeitskräfte führen. Hier m uss 
Warendorf konkurrenzfähig sein. 
 
In unserer Mitte leben - und werden zukünftig immer  mehr - 
Menschen mit Migrationshintergrund. Diese müssen be i uns eine 
Heimat finden. Die CDU sieht hier sowohl die Mensch en, die zu 
uns kommen, als auch die Gesellschaft in der Pflich t. 
Integration ist keine Einbahnstraße. Die Migranten müssen 
gefördert und gefordert werden. Hierzu brauchen wir  
Integrationskonzepte und -planungen. 
 
Wir sind überzeugt, dass in der demographischen Ent wicklung 
aber auch große Chancen liegen. Ältere, erfahrene M enschen 
können z.B. ehrenamtlich unserer Stadt große Dienst e erweisen. 
Wir werden dabei helfen, weiteres ehrenamtliches En gagement zu 
gründen. 
 
5. Bildung und Schule - Wissen für Warendorf  
 
Die Zukunft liegt in den Köpfen der Menschen. Kinde r und 
Jugendliche haben ein Recht auf eine erstklassige A usbildung. 
Warendorf als Stadt der Schulen bietet hierfür gute  
Voraussetzungen. Diese wollen wir stärken und 
weiterentwickeln. Hierzu gehört die Förderung des 
Ganztagsangebotes in allen Schulformen. Zudem brauc hen wir ein 
modernes Raum- und Ausstattungskonzept. 
 
Wir stellen uns der Diskussion über neue Schulforme n unter 
Beibehaltung der Gymnasien, um ein wohnortnahes Sch ulangebot 
zu sichern. In Zeiten des demographischen Wandels s ind hierfür 
neue Konzepte zu entwickeln. 
 
Wir würden es sehr begrüßen, wenn Warendorf eine Ho chschule 
hätte. Deshalb werden wir die Möglichkeiten hierzu ausloten. 



Zu denken ist an einen Standort einer Fakultät im B ereich des 
Pferdesports. 
 
Lernen hört aber nicht nach der Schule auf. Mehr de nn je 
bedarf es eines lebenslangen Lernens. Hierbei verst ehen wir 
Lernen nicht nur als Aneignung von Wissen, sondern auch von 
Fertigkeiten und sozialen Kompetenzen. Unsere Volks hochschule 
wollen wir daher  unterstützen. Unter den Gesichtsp unkten von 
Demographie (z.B. Seniorenbildung) und Integration (z.B. 
sprachliche und kulturelle Kompetenzförderung) lieg t hier eine 
Zukunftsherausforderung. 
 
6. Familie und Kinder - Menschen  für Warendorf  
 
Die Unterstützung von Familien und Kindern liegt un s besonders 
am Herzen. In den Familien werden Leistungen erbrac ht, die man 
gar nicht hoch genug kann: Vermittlung von Geborgen heit, 
sozialen Kompetenzen und vieles mehr. 
 
Die Familie verdient daher unsere ganze Unterstützu ng. 
Entscheidend kommt es hierbei auf die Vereinbarkeit  von 
Familie und Beruf sowie auf ausgezeichnete 
Kinderbetreuungsmöglichkeiten an. 
 
7. Ehrenamt, Vereine und Sport - Gemeinsinn für War endorf  
 
Ohne Ehrenamt geht es nicht. Unsere Mitbürgerinnen und 
Mitbürger leisten hier etwas, dass in Zahlen gar ni cht 
auszudrücken ist. Das Spektrum ist vielfältig: von der 
Sicherheit über die Brauchtumspflege und Jugendarbe it bis hin 
zu caritativem Engagement.  
 
Wir werden die Vereine fördern. Hier engagieren sic h 
Bürgerinnen und Bürger zum Wohle aller. Vereine stä rken heißt 
auch: Bürgersinn fördern und das Ehrenamt würdigen.  Deswegen 
wollen wir wieder verlässliche Zuwendungen in angem essener 
Höhe an die Vereine. 
 
Zukunftsplanung ohne Sportentwicklungsplanung ist f ür uns 
nicht denkbar. Sport bedeutet Spaß und Geselligkeit . Er ist 
aber auch notwendig, um die Menschen gesund zu erha lten. Außer 
Frage steht für uns daher die kostenfreie Nutzung v on 
Sportanlagen durch die Vereine. 
 
Ein sich wandelndes Freizeitverhalten und die demog raphische 
Entwicklung erfordern dazu neue Konzepte, die wir m it unseren 
Mitbürgern erarbeiten wollen. 
 
 
 
 



8. Kultur - ein Gesicht für Warendorf  
 
Kultur verleiht einer Stadt ein eigenes und über di e 
Stadtgrenzen hinaus prägendes Gesicht. Deshalb werd en wir sie 
fördern und stärken. Die zahlreichen Vereine der St adt, welche 
die ganze Vielfalt des bürgerschaftlichen und kultu rellen 
Lebens in Warendorf abbilden, werden in ihrer Arbei t von uns 
unterstützt. Hierbei werden wir keine Rangliste auf machen, was 
wir als gute oder schlechte Kultur verstehen, sonde rn erkennen 
die Vielfältigkeit des Kulturlebens an.  
Ausdrücklich wollen wir die identitätsstiftende Kul tur in den 
einzelnen Ortsteilen, wie z.B. die Schützenvereine und Vereine 
der Brauchtumspflege ermuntern, ihre sinnstiftende Arbeit 
fortzusetzen. Denn durch ihre eigenen Identitäten m achen die 
Ortsteile Warendorf zu einer interessanten, lebendi gen und 
facettenreichen Stadt. 
 
 
9. Recht und Ordnung - Sicherheit für Warendorf  
 
Sicherheit ist ein Grundbedürfnis des Menschen. Sie  auf den 
verschiedenen Ebenen zu gewährleisten, ist eine wic htige 
Aufgabe.  
 
Die Stadt als Ordnungsbehörde ist auch dafür zustän dig, dass 
auf unseren Straßen Sicherheit und Ordnung sowie in  unserem 
Stadtbild Sauberkeit herrscht. Wir werden mit unser er Politik 
diesen Auftrag auch umsetzen. Wir wollen ihn in eng er 
Ordnungspartnerschaft mit der Polizei in dem Bewuss tsein 
verwirklichen, dass Repression allein nicht ausreic ht und 
durch breite Präventionsangebote unterstützt werden  muss. 
 
Sicherheit wird ferner besonders durch unsere Feuer wehren 
verwirklicht. Sie zu unterstützen ist im wahrsten S inne des 
Wortes lebensnotwendig. Die CDU in Warendorf kennt die 
bestehenden Probleme der Wehren. Wir stehen zum geg ebenen 
Wort. Wir sind auch in Zukunft ein verlässlicher Pa rtner der 
Feuerwehren.  
 
10. Kommunale und überregionale Zusammenarbeit - Ve rnetzung 
für Warendorf  
 
Die kommunale Zusammenarbeit bietet Chancen, die in  Warendorf 
mehr genutzt werden müssen. Es gibt Aufgaben und 
Herausforderungen, bei denen es Sinn macht, wenn St ädte und 
Gemeinden nach gemeinsamen Lösungen suchen. Dies kö nnen 
größere Projekte oder der Versuch der Verringerung von 
Fixkosten sein. Die CDU/FDP Landesregierung hat end lich die 
rechtlichen Möglichkeiten der interkommunalen Zusam menarbeit 
vergrößert. 
 



Wir werden die Vernetzung über alle Ebenen nutzen, damit 
Warendorf noch intensiver als Partner in der Region  
wahrgenommen wird. Insbesondere denken wir an die 
interkommunale Zusammenarbeit im Bereich der 
Tourismusförderung und -entwicklung, interkommunale  
Gewerbegebiete oder Vereinbarungen nach dem Gesetz über die 
kommunale Gemeinschaftsarbeit auf den verschiedenst en 
Gebieten. Für Warendorf einzustehen heißt auch, übe r den 
Tellerrand hinauszuschauen. 
  


